Yelken Dünyası : Merhaba Bay Eidam, Sie und Ihre Frau sind vor kurzer Zeit mit Ihrem Motoryacht M/Y RUMBALOTTE in İstanbul bei Setur Kalamış Marina eingetroffen. Es ist nicht so sehr sonderbar , dass wir hier in İstanbul auslaendische Yachties als Gaeste haben . Ihre Reise war aber etwas anders, Sie sind in Espoo /  Finland gestartet , über Ostsee, mehrere Kanaele, viele Flüsse, - wenn ich es auf Ihrer Homepage richtig zaehlen konnte -, durch 11 Laender , Schwarzmeer und Bosphorus am Ende in Asien ; in einer anderen Kontinent ,eingelaufen. Ich habe viele Fragen im Kopf , die ich zuerst einmal zuordnen musste…Fangen wir aber damit an, wann genau Sie die Leinen in Heimathafen losgeworfen haben , welche Staedte und Haefen besucht haben und wieviel tausend meilen die RUMBALOTTE jetzt im Kielwasser hinterlassen hat. 

Wir sind am 6.5. in Finnland gestartet und am 26.9. in Istanbul angekommen. Dazwischen hatten wir 1 Woche geplante  und 3 Wochen ungeplante Pause wegen eines technischen Problems. Insgesamt sind wir 3400 Meilen gefahren; das waren genau 500 Fahrstunden. 

Unsere Route ging von Finnland über die Ålandinseln nach Schweden, dann die schwedische Ostküste hinunter und nach Bornholm. Von dort zurück an die schwedische Südküste und weiter nach Dänemark, wo wir durch den Grossen Belt dann nach Flensburg kamen. Hier hatten wir die drei Wochen ungeplante Pause, die ich aber dafür nutzen konnte unsere homepage www.rumbalotte.fi fertigzustellen. Von Flensburg fuhren wir nach Lübeck; hier begann dann die Fahrt durch die Binnengewässer, die mit ca. 2060 Meilen 60 % der gesamten Strecke ausmachte. Dieser Teil ging über folgende Kanäle und Flüsse: Elbe-Lübeck-Kanal, Elbeseitenkanal, Mittellandkanal, Dortmund-Ems-Kanal, Rhein-Herne-Kanal, Ruhr, Rhein, Main, Main-Donau-Kanal und Höhepunkt die Donau. Alle Städte und Häfen aufzuführen würde nun eine lange Liste geben, da wir im Durchschnitt 2 Tage gefahren und einen Tag Ruhetag gemacht haben. Wir waren aber sowohl in kleinen Häfen, als Gastlieger bei Bootclubs, in grossen Städten und haben auch zwischendurch geankert. 
Yelken Dünyası : Wie kam überhaupt die Idee zu einem solchen Tour ? Ihre Frau und Sie waren schon lange heimisch in Nordeuropas Gewaesser und Sie haben mehrere Boote besessen. Aber dieses ‘’ Rund um die Kontinent ‘’ – Projekt ist doch kein leichtes Unterfangen ; wenn wir noch bedenken, die Reise wird spaeter aus İstanbul über Aegeis, Mittelmeer und Atlantik dann wieder nach Hause führen…

Wie haben die Familienangehörigen, Bekannten, Freundeskreis darüber reagiert und war die RUMBALOTTE eine spezielle und gedachte Anschaffung besonders für diese Reise ? Können Sie uns etwas über Ihr Boot auch erzaehlen ? Übrigens, was bedeutet der Name RUMBALOTTE ? 
Die Idee kam bei einer unserer Reisen nach Istanbul auf dem Bosporus. Wir hatten den Gedanken, dass es toll sein müsste mit dem eigenen Boot durch den Bosporus zu fahren, damit begann die Planung. Unsere Angehörigen und Freunde empfanden die Reise als grosse Herausforderung, viele wollten am liebsten dabei sein. Unsere früheren Boote waren kleiner und schneller (Gleitboote). Im Hinblick auf unsere kommende Pensionierung begannen wir vor 4 Jahren nach einem grösseren Boot zu suchen, mit dem wir längere Reisen machen könnten. Dabei stiessen wir nach dem Hinweis von einem Kollegen auf die Grand Banks, die für solche Vorhaben bestens geeignet sind. Im Dezember 2005 haben wir dann dieses Boot gefunden. Es ist ca. 11,5 m lang und 3,86 breit bei einem Tiefgang von 1,20 und Masthöhe von ca. 7 m. Das Leergewicht sind fast 12 Tonnen, d.h. beladen ungefähr 15 t. Wir haben neben dem Salon mit Küche und Steuerstand 2 weitere Kabinen und die Flybridge, von wo aus wir am liebsten fahren. Besonders gefällt uns, dass man sich auf dem Boot überall leicht und sicher bewegen kann. Die 2 Motoren sind John Deere Motoren mit je 120 ps, die Dieseltanks fassen zusammen 1514 Liter, wass uns eine Tankreichweite von rund 800 Meilen gibt. Süsswasser fassen wir 600 l. Das Boot ist 32 Jahre alt und war gut gepflegt, als wir es kauften, Wir haben trotzdem fast die gesamte Elektronik erneuert und ich verbrachte die ersten drei Monate meiner Pensionszeit damit, zusätzliche Stauräume zu schaffen, zu malen und zu lackieren. 
Für die Fahrt durch Europa benötigten wir den internationalen Bootsführerschein einschliesslich Zertifikat für die Binnengewässer. Diese Prüfungen haben meine Frau und ich also in Vorbereitung auf die Reise gemacht. Als Testfahrt waren wir im vorigen Jahr von Finnland in die baltischen Länder Estland, Lettland und Litauen gefahren

Der Name kommt von einem Witz und bedeutet “Ruhm und Ehre der baltischen Flotte”. Erst war er für uns nur Arbeitstitel, aber dann hatten wir uns so daran gewöhnt, dass wir ihn beibehalten haben.

Yelken Dünyası : Sie werden den Winter zu Hause verbringen, die RUMBALOTTE wird in İstanbul überwintern. In kommenden Frühjahr wird die Reise dann fortgesetzt,

in welche Richtung geht dann konkret die Reise und was war der Grund, für den wohlverdienten Zwischenstop für den crew und Boot İstanbul zu waehlen ? 

Das nächste Jahr wollen wir in türkischen Gewässern verbringen. Wir werden uns in  der Ägäis und im Mittelmeer aufhalten und möglicherweise einen Abstecher nach Zypern machen. Genaue Pläne haben wir noch nicht, damit beschäftigen wir uns im Winter. Istanbul war unser erstes Ziel, weil wir hier gute Freunde haben und uns die Stadt sehr gefällt. So konnten wir also auch einen Platz für die Überwinterung finden.
Yelken Dünyası : Leider sind türkische Flüsse zum grössten Teil unschiffbar . Deswegen haben wir türkische Bootsfahrer und Segler keine Erfahrung , im Inlandsgewassern   und bei Wasserweg- und Kanalfahrten. Ist etwas sonderbares dabei und hatten Sie waehrend der Reise irgendwelche fahrtechnischen Schwierigkeiten ? 

Wie lief die RUMBALOTTE durch den Kontinent ? Wie ist das Leben auf dem Boot bei einer doch langer ; aber durch grosse Ballungszentren, Grossstaedte führenden Reise ? Dies ist nicht wie eine tagelange Reise auf offener See. 

Sie und Ihre Frau kannten bestimmt die Mehrzahl der eingelaufenen Staedte , einschliesslich İstanbul, von früheren Reisen . Ist es ein Unterschied, wohl bekannte Orte einmal auf dem Wasserwege zu erreichen ? Wo hat’s Ihnen besonders gefallen ?
Wir hatten ebenfalls überhaupt keine Erfahrung mit Binnengewässern, waren auch vorher nie geschleust. Aufgrund des Materials, welches wir zur Vorbereitung gesammelt hatten, erwarteten wir mehr Probleme, als tatsächlich auftraten. Das Schleusen lernten wir dann ab dem Elbe-Lübeck-Kanal und nach insgesamt 84 sehr unterschiedlichen Schleusen fühlen wir uns damit jetzt sicher. Aufpassen muss man beim Einfahren in die Schleusenkammern, weil dabei immer Wirbel auftreten. Das Fahren auf den Kanälen ist sehr ruhig, da es keinerlei Strömungen gibt und auch starker Wind keine Wellen verursacht wie auf dem Meer. Auf dem Flüssen ist es schon interessanter, da hier Strömungen sind und die Landschaft natürlicher ist. Insgesamt ist das Fahren auf den Binnengewässern sehr gemütlch und wir freuten uns richtig, als wir in Sulina auf das Schwarze Meer fuhren. 
Rumbalotte hat die Reise gut gemeistert. Unser technisches Problem begann am ersten Tag der Reise wegen eines Montagefehlers unserer Werkstatt und wir fuhren dann mit einem Motor ohne Probleme bis Flensburg. Nach Behebung des Fehlers gab es keine Probleme mehr – abgesehen davon, dass irgend etwas an einem Schiff wohl immer auftritt und es laufend etwas zu tun gibt, das ist das Salz in der Suppe. Da wir auf dieser Reise meistens abends in Häfen waren, haben wir auch normalerweise in den Ortschaften gegessen; dies war also auch eine kulinarische Reise durch Europa. Wenn man den ganzen Tag draussen an der frischen Luft ist, hat man abends kein allzu grosses Interesse mehr an anderen Sachen. Tägliche Arbeit für mich war das Aktualisieren unserer homepage, auf der wir mehr oder weniger mit Reiseberichten online waren. Uns hat es gefallen, einfach die Landschaften anzusehen und für das Fahren hat sich bei unserer Zweipersonencrew schnell eine passende Arbeitsteilung heraus kristallisiert. Das interessante auf dieser Reise waren natürlich die laufend wechselnden Umgebungen und tatsächlich sehen auch bekannte Städte und Gegenden vom Wasser her anders aus als vom Land. Höhepunkt der Fahrt war die Donau, ein Fluss mit gewaltigen Ausmassen. Von den Orten, die uns besonders gefallen haben, könnte ich Bratislava in der Slowakei und Ruse in Bulgarien nennen. Auf dieser Reise haben wir immer wieder neue Menschen getroffen und viele Bekanntschaften gemacht, überall kamen wir gut zurecht und auch die Bürokratie an den Grenzen oder in den Häfen machte keine nennenswerten Probleme. 
Yelken Dünyası : Kommen wir zu den weniger sympatischen Themen des Segleralltags. Ein Seglerspruch sagt , dass man mit einem Boot keine Weltreise macht, sondern um die Welt herum fahrend ein Boot repariert. Wie war es eigentlich mit der RUMBALOTTE ? 

Und die Kostenfrage : wie beurteilen Sie die Reisekosten, Spritkosten, all die Ausgaben für Ein- Ausklaerieren ; Liegeplatz und Winterplatzkosten ? Oft steht in den Zeitschriften , dass das Leben auf dem Boot kostengünstig sein kann. Ist es tatsaechlich so oder ist das eine Verschönerung für Ermutigung der Langfahrttraeumer ? 
Auf die Reparaturthemen war ich oben schon eingegangen. Überraschend war, dass Reparaturen von Fachwerkstätten oftmals nicht wirklich gut durchgeführt werden und man eigentlich immer alles überprüfen muss. Gut ist natürlich, wenn man möglichst  viel selbst machen kann, in sofern lerne ich die ganze Zeit dazu. 
Das Kostenthema ist einfach: die Preise für Diesel waren gegenüber Vorjahr stark angestiegen und somit war dies der negative Kostenfaktor. Wir haben 6340 Liter Diesel verbraucht, die Kosten dafür und für Öle lagen  bei ca. 10.000 euro. Die Gebühren für Liegeplätze waren im allgemeinen sehr niedrig und oftmals lagen wir kostenlos. Ein- und Ausklarieren kostet praktisch nur den zeitlichen Aufwand, wenn ich von dem Agenten in Istanbul absehe. Der Winterplatz in Istanbul ist teuer, was wohl eine Folge der starken Nachfrage ist. Für uns ist es aber trotzdem die sicherste und beste  Lösung, da wir hier bei Freunden wohnen können und ich mich leicht um das Boot kümmern kann. Beim Essen sind wir an hohe Preise in Nordeuropa gewöhnt und es wurde im Laufe der Reise immer billiger. Insgesamt gesehen waren wir mehr davon überrascht, wie wenig wir ausgegeben haben. 
Yelken Dünyası : Wir sind seit Ihrer Ankunft in Kontakt. Sie möchten eine Zeit lang in İstanbul weilen, weil Sie auch eine komplette ‘’ to do ‘’ – Liste fürs Boot haben. Wie sind jetzt Ihre Erfahrungen ; lief alles so problemlos oder schnell wie gedacht, oder müssten Sie umdenken, vielleicht ja sogar etwas entschleunigen ? Sie kamen über die ‘’ Bayram- Tage’’ an und ich weiss, dass vieles nicht gleich gemacht werden konnte…

Wenn es um Boote und Reparaturen geht habe ich schon früher die Erfahrung gemacht, dass alles länger dauert als geplant und vieles erst in der letzten Minute fertig wird. Ziel war also möglichst viel jetzt einleiten zu können, um im nächsten Frühjar weniger zeitlichen Stress zu haben. Das ist u.a. mit Ihrer Hilfe auch gelungen, vielen Dank dafür!
Yelken Dünyası : Zurück zu Ihrer Reise. Ich habe ein Freund , der seit der Anschaffung seiner Motorboot daran denkt , einmal die Donau aufwaerts zu fahren . 
Würden Sie türkischen Bootsfahrern so ein Kurs in umgekehrter Richtung empfehlen und welche Laender, Staedte, Ortschaften würden Sie besonders empfehlen ? 

Wenn der Freund ein Boot mit starkem Motor, viel Zeit und viel Geld hat, dann kann man bestimmt auch die Donau gegen die Strömung (zwischen 2 – 6 Knoten) aufwärts fahren. Oder man hängt sich an ein Güterschiff und lässt sich mitschleppen. Ich würde beides weniger empfehlen, weil der eigentliche Reiz ja auch darin liegt, mit dem Strom zu fahren und die Donau in ihrem eigenen Lauf zu erleben. Alle Länder und viele Städte sind interessant. Am einfachsten bekommt der Leser vielleicht einen Eindruck von unseren Reise- und Fotoberichten im Internet www.rumbalotte.fi
Yelken Dünyası : Ich bedanke mich im Namen der Zeitschrift bei Ihnen. Sie werden die Ausgabe mit Ihrer Reportage natürlich per Post von mir bekommen ; sobald sie erschienen ist. Ich muss aber mit meiner Geschichte vorsichtig sein, weil Sie ja Türkisch verstehen und vor allem die wenigen Wörter die ich von Ihnen gehört habe, akzentfrei aussprechen können. Obwohl ich es weiss ; möchte ich zur Informierung unserer Lesern mal fragen, warum und wie  Sie sich für Türkisch interessiert haben ? 

Ich war zwischen 1980 und 1983 öfter auf Dienstreisen in Istanbul. Dabei lernte ich auch, dass der grammatikalische Grundstock von Finnisch und Türkisch sehr ähnlich ist. Es hat mir dann Einfach Freude gemacht, Türkisch zu lernen. Dummerweise sind seitdem 25 Jahre vergangen und das Sprachwissen ist ziemlich verrostet. Eigentlich wollte ich während der Fahrt jeden Tag etwas Türkisch studieren, aber ich habe die Bücher noch nicht einmal aufgemacht. Dafür bleibt jetzt Zeit zu Hause in Finnland während des Winters und im nächsten Frühjahr funktioniert es dann bestimmt etwas besser.
Yelken Dünyası : Herr Eidam ; ich hoffe dass wir bei den zweiten und langen Teil Ihrer Reise auch in Kontakt bleiben und von Ihnen und vom Boot berichten werden. So wünschen wir zu Ihrer Frau, Ihnen und der RUMBALOTTE : ‘’ – Pruvanız daima neta olsun ! ‘’ 
Ali San 

